
Karte 5_1: Erhaltungs- und Entwicklungsziele
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Lage im Großschutzgebiet
Gefördert durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) 
und durch das Land Brandenburg

Managementplanung Natura 2000 im Land Brandenburg
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E Extensivierung/Reduzierung des 

Trophiezustandes 
H Harmonische Einbindung in die Landschaft 
N Schaffung naturnäherer Strukturen / 

Erhöhung der Strukturvielfalt 
P Pflege 
R Rückentwicklung intensiver 

Nutzungsformen/baulicher Anlagen 
S Zulassen der natürlichen Eigendynamik 

(Sukzession) 
U Umwandlung/Umbau/Überführung des 

Biotoptyps in einen anderen Zielbiotop 
W Verbesserung/Sanierung des 

Wasserhaushaltes 
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